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Grußwort
Sehr geehrter Herr Dr. Leltmann,
sehr verehrle Frau Trenkmann,
meine sehr verehrten Damen und Herren.
es ist mir eine ganz besondere Freude, unter den zahlreichen Gästen. die ich in diesem
Jahr zu Tagungen in unserer Stadt begrüßen konnte, heute die Tei lnehmerinnen und
Teilnehmer des 5. Thüringer Bibl iothekstages wil lkommen zu heißen. Zwar ist,  um den
berühmtesten Jubi lar dieses Jahres, Goethe, zu zit ieren, "ein Bücherkenner überal l
wi l lkommen", aber in weimar, der Europäischen Kulturstadt 1999, natürl ich ganz
besonders. Zum einen sind Sie, die Kenner und Vermitt ler von Literatur, in die Stadl der
Dichter und Denker gekommen. Und wenn Vertreter lhrer Zunft sich an einem 10.
November 1999 in Weimar treffen, dann darf man davon ausgehen. daß die Wahl dieses
Termines - Schi l lers 240. Geburtstag - gewiß kein Zufal l  ist.  Zum anderen ist unsere Stadt
nicht nur wegen ihrer l i terarischen Bedeutung für Bibl iothekare interessant. In Weimars
beurkundeter 1000jährigen Geschichte spielen seit  vierhunderlfünfzig Jahren auch Bücher
erne  w ich t ige  Ho l le .
Die Entwicklung des Bibl iothekswesens gehört unbedingt zu den wichtigen Punkten bei
der Ausprägung der Stadt zur Kulturmetropole.
Das war durchaus nicht voraus zu sehen, als Kurfürst Johann Friedrich der Großmütige
von Sachsen 1552 nicht ganz freiwi l l ig nach einer verlorenen Schlacht und verlorenem
Landbesitz das kleine unbedeulende Weimar zur Residenz wählte
Damals kam auch die "herzogl iche Librerey" in die Stadt. In wenigen Jahrzehnten wuchs
ih r  Bes tand von ursprüng l rch  426 Bänden au t  1400.  Ante i l  daran  ha t te  auch d ie  1617 im
Weimarer Schloß gegründete "Fruchtbringende Gesellschaft",  auch "Palmenorden"
genannt. Dieser ersten deutschen Sprachgesellschaft gehörten namhafte Dichter wie
Opitz, Gryphius, von Logau und Moscherosch sowie bedeutende Gelehrte der Zeit an und
ihre Verölfentl ichungen bereicherten die Bibl iothek um manche Kostbarkeit .  Mit der
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Erlassung der Bestände. die auf Anordnung des Herzogs Wilhelm Ernst 1691 edolgte,
begann die syslematische Erweiterung der Bibl iothek.
Unter Herzogin Anna Amalia war die Sammlung durch kluge Ankäufe so angewachsen,
daß ein angemessenes Domizi l  gefunden werden mußte.
Der durch sie veranlaßte Umbau des Grünen Schlosses bescherte Wermar ein
Bibl iotheks-gebäude. dessen Glanzstück und Mittelpunkt der Rokokosaal ist.  Mit seinen
Bücher  und
Kunstschätzen gehört er zu den eindrucksvol lsten fürst l ichen Schaubibl iotheken der Zeit,
die bis heute noch jeder Besucher bewunderl.  Es l iegt rn der Natur der Sache begründet,
daß Goethe nach seinem Einzug in die Stadt der herzogl ichen Büchersammlung seine
besondere Aufmerksamkeit schenkte. Mehr noch, er entwickelte ldeen, wie die Bibl iothek
zu verbessern ist und tauschte sich darüber auch mit Schi l ler aus.
Goethe übernahm sehr gern die ihm durch den Herzog angetragene "Oberaufsicht" und
übte dieses Amt 35 Jahre lang aus. Unter seiner Agide wuchs die Bibl iothek auf 130.000
Bände an. Zugleich sorgte er fÜr eine l iberale Nutzerordnung, die jedermann zugang zu
den geist igen Quellen ermöglichte.
Die Beschäft igung mit Büchern gehörte im klassischen weimar neben den
Theaterbesuchen zum wichtigsten Vergnügungen und zu einer al lgemein in der Stadt
verbreiteten Bi ldungslust, die von Fremden oft mit Erstaunen zur Kenntnis genommen
wurde.
Es war deshalb mehr als nur eine Geste, daß Goethes 50. Dienstiubi läum im Jahre 1825
in der Bibl iothek gefeiert wurde.
Seit Goethes Zeiten hat die Bibl iothek eine kontinuierl iche Entwicklung erfahren. Derzeit
wird nach Wegen und Möglichkeiten gesucht, wie die Buchbestände, die an verschiedenen
Oden untergebracht Sind, räumlich zusammengefÜhrt und moderne Lesesäle für die
wissenschaft l iche Benutzung eingerichtet werden können. Zur Zei l  läuft die europaweite
Ausschreibung einer entsprechenden Baumaßnahme. Die Herzogin Anna Amalia
B ib l io thek ,  w ie  s ie  heute  he iß t ,  i s t  m i t  ih ren  spez ie l len  Sammlungsgeb ie ten  u d
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Sondersammlungen, darunter übrigens auch Tei le von Schil lers Privatbibl iothek, eine der
führenden l i teratur- und geisteswissenschaft l ichen Forschungsbibl iotheken und weit über
Weimars  Grenzen h inaus  bekannt .  M i t  rund 900.000 Med iene inhe i ten  is t s ie  auch un ter
den zehn. zum Teil  sehr spezial isieden, Weimarer Bibl iotheken die größte. lhr folgt die der
Bauhaus-Universität mit 350.000 Einheiten. gleich danach die Stadtbücherei,  die nach
ihrer sehr gelungenen Rekonstrukl ion modern und benutzerfreundlich rund 106. 000
ak tue l le  Med iene inhe i ten  anb ie ten  kann.
Auch für die Bibl iothek der Musikhochschule "Franz Liszl" wurden mit der Erneuerunq des
Hauptgebäudes zeitgemäße Bedingungen geschaffen
Meine Damen und Herren, Sie werden sich im Laufe dieses Tages, wie ich aus lhrem
Programm ersehen konnte, persönl ich davon überzeugen können. wie wirksam und
nutzbringend ieses moderne, gut ausgebaute Netz von Bibl iotheken rst.  Weimar besitzt
mi t  insgesamt  mehr  a ls  1 ,6  Mi l l ionen Med iene inhe i ten  orme Schätze ,  d ie  auch künf t igen
Generationen als geist iges Kapital und Orientierungshil fe mit auf den Weg gegeben
werden können. Es kommt nur darauf an, wie solches Kapital sozusagen zinsbringend
eingesetzt wird - ein Thema, über das Sie heute unter anderem diskutieren werden. lch
denke, daß Weimars gul ausgestattete Bibl iotheken, deren Zusammenarbeit beispielhaft
ist,  Anregungen für entsprechende Gespräche geben können.
Wenn man den Grad der Kultur einer Stadt nach Heinrich von Kleist in ihren Bibl iotheken
kennenlernen kann, dann darf Weimar den Titel "Europäische Kulturstadt" auch aus
diesem Grunde ganz berechtigt lühren.
lch  möchte  aber  heute ,  am 10.  November  1999,  auch daran er innern ,  daß uns  während
vieler Jahre ein großer Tei l  Europas wie auch der Welt nur durch die Schätze der
Bibl iotheken erschlossen wurde. Sie waren neben dem Fernsehen das wichtigste Medium,
um unseren Hunger nach t iefergehenden Informationen, Kennlnissen und Ansichten von
ansonsten für uns verschlossenen Kulturen und Landschaften zu st i l len. Sie waren das
Fensler in die für uns Ostdeutsche unerreichbaren Tei le der Welt.  lch denke, man sol l te an
diesem Tage rückschauend lhnen, den Bibl iothekaren, die uns diese Weltsicht vermittelt
haben,  da für  danken.
I
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Ilch wünsche den Tei lnehmerinnen und Tei lnehmern des 5. Thüringer Bibl iothekstages in
Weimar erfolgreiche Beratungen und hoffe, daß unsere tradit ionsreiche, aber doch
moderne und lebendige Kulturstadt lhnen dazu gute Anregungen verrnit telt .
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